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Liebe Kollegin, lieber Kollege,

immer wieder stellen wir fest, dass Kolleginnen und Kollegen  

der Meinung sind, Tarifverträge fielen einfach vom Himmel.  

Dem ist aber nicht so! Tarifverträge werden von Mitgliedern für  

Mitglieder der Gewerkschaft erkämpft! Oft dauert es viele Jahre,  

bis die Forderungen der Gewerkschaft durchgesetzt sind.  

Deswegen gilt: Je mehr ver.di-Mitglieder wir sind, umso mehr  

Macht haben wir zur Durchsetzung unserer Forderungen.

Daher ist es wichtig, Mitglied in ver.di zu sein, um zum Beispiel  

Lohnforderungen in angemessener Höhe durchzusetzen.  

Arbeitgeber wenden nur aus Angst, dass alle Beschäftigten  

ver.di beitreten, tarifvertragliche Regelungen auch für Nicht- 

Gewerkschaftsmitglieder an. 

Wichtig ist aber:

Nur Gewerkschaftsmitglieder haben Anspruch auf tarifvertragliche 

Leistungen. Nur sie können sich auch vor Gericht auf die Tarif- 

bindung berufen.

Weiterhin ist wichtig:

Nur Mitglieder können mitentscheiden – wie etwa über die Tarif- 

forderungen, die aufgestellt werden sollen. 

Eine Tarifrunde in der Papier, Pappe und Kunststoffe verarbeitenden 

Industrie steht kurz bevor. Ab Oktober wird verhandelt. Über was, 

das wird von den ver.di-Mitgliedern diskutiert und dann in der  

Tarifkommission beschlossen. Wer also mitentscheiden will, muss 

Mitglied werden!
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Wer mehr will,  

         muss auch mehr werden,  

    denn Tariffragen sind Machtfragen!

Gute Löhne – nur mit ver.di!

Die ver.di-Mitglieder in der Papierverarbeitung haben von  

2006 bis 2018 fast 30 Prozent Lohnsteigerung durchgesetzt.  

Rund 2,5 Prozent pro Jahr. Das ist auch richtig so. Schließlich 

wird vieles teurer. Und jedes Jahr wird mehr produziert.  

Hier heißt es am Ball bleiben für ordentliche Löhne, Gehälter  

und Ausbildungsvergütungen.

Die Branchendaten sprechen für uns – sie sehen blendend aus! 

Der Umsatz ist im ersten Quartal 2018 gegenüber dem Vorjah-

resquartal um 4,2 Prozent gestiegen und die Produktionsmenge 

ist weiterhin auf einem sehr hohen Niveau. 

Das ist eine gute Grundlage für steigende Löhne, Gehälter  

und Ausbildungsvergütungen, eine lebensstandardsichernde  

Altersversorgung und insgesamt gute Arbeitsbedingungen  

für die Beschäftigten in der Papier, Pappe und Kunststoffe  

verarbeitenden Industrie.

Anstieg der Ecklöhne in der Papierverarbeitung



Die gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen  

und die Branchendaten der Papier, Pappe und Kunst-

stoffe verarbeitenden Industrie stimmen positiv.
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Quelle: Statistisches Bundesamt: Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung;             Grafik: werkzwei Detmold
  Prognosen 2017/2018: DIW, IMK, Winter 2017/2018.                                                                    
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Aufschwung setzt sich fort 
Bruttoinlandsprodukt in Deutschland 2009–2019

Die Wirtschaft 

       in Deutschland wächst

   seit Jahren.



Trotzdem ist die Schere  

          zwischen den Unternehmens- 

gewinnen und den Arbeitnehmer- 

             
 entgelten noch weit offen. 
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Quelle: Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen mit Verbraucherpreisindex,             Grafik: werkzwei Detmold
  Februar 2018, 2000=100 % gesetzt.                                                                    
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Ein Cent 
vom Euro für …

den Erhalt und Ausbau von tariflichen Leistungen!

kostenlosen Rechtsschutz vor Arbeits- und Sozialgerichten! 

Unterstützung bei Streiks, Unfällen in der Freizeit und in 

 besonderen Notfällen!

 Weiterbildungsmöglichkeiten in vielen Bereichen für 

 Betriebsräte und auch ganz normale Mitglieder! 

 kompetente Ansprechpartner/innen bei Problemen rund um

 das Arbeitsleben: zum Beispiel Arbeits- und Ausbildungs-

 vertrag, Tarife, Betriebsratswahlen, Arbeitszeugnis, Mobbing,

 Qualifizierung, Abmahnungen, geringfügige Beschäftigung,

 Hartz IV, Arbeitslosengeld …

Mitglied werden in ver.di lohnt sich!

Der Online-Beitritt ist der einfachste Weg zu ver.di:

Adressdaten eingeben, Angaben zur Person machen,  

Beschäftigungsprofil hinzufügen, die Eingaben überprüfen,  

absenden … und Mitglied sein!









www.mitgliedwerden.verdi.de

V.i.S.d.P.: Frank Schreckenberg, ver.di-Bundesvorstand, Fachbereich 8, Paula-Thiede-Ufer 10, 10112 Berlin

Anstieg der Ecklöhne in der Papierverarbeitung


